
  

 

 

     
Anfrage AN-171/26 der Fraktion CDU/AUB Freie Wähler zur 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Cottbus/Chóśebuz  

zum Umgang mit Niederschlagswasser auf privaten Grund-

stücken  

 

Sehr geehrter Herr Schnapke, werte Stadtverordnete, 

auf Ihre Fragen antworte ich wie folgt: 
 
Für ein Vorhaben, Regenwasser auf einem Grundstück versickern zu las-
sen oder in einen Bach, Graben oder Teich einzuleiten, ist die untere 
Wasserbehörde der Stadt Cottbus/Chóśebuz  zuständig. Dabei gibt es 
zwei Möglichkeiten: 
 
Für eine Erlaubnis muss ein Antrag bei der unteren Wasserbehörde ge-
stellt werden. Gegebenenfalls reicht es aber auch, wenn man als Eigen-
tümerin oder Eigentümer in einer Erklärung bestätigt, dass die Versicke-
rung die entsprechenden Voraussetzungen erfüllt. 
 
Frage 1: 
Wie viele Anträge bzw. wasserrechtliche Verfahren zur Versickerung, 
Rückhaltung, Speicherung oder anderweitigen Bewirtschaftung von                  
Niederschlagswasser auf privaten Grundstücken wurden in den                      
vergangenen fünf Jahren bei der Stadt Cottbus/Chóśebuz bzw. der                        
unteren Wasserbehörde gestellt? 
 
Erlaubnispflichtige Versickerung (Antragstellung): 
Von 2021 bis 2025 hat die Stadtverwaltung Cottbus/Chóśebuz  insgesamt 
145 Erlaubnisse zur Versickerung von Regenwasser erteilt. Jeder dieser 
Anträge wurde genehmigt. 
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Anzahl der erteilten wasserrechtlichen Erlaubnisse in den Jahren 2021-2026 (Stand 09/2026) 
 

 2021 2022 2023 2024 2025 2026  
(Stand 09/2026) 

Anzahl wasserrechtlicher  
Erlaubnisse zur Niederschlags-
wasserversickerung 

 
21 

 
22 

 
34 

 
38 

 
30 

 
26 

 
Die Zahlen zeigen: Seit 2023 entscheiden sich deutlich mehr Grundstückseigentümerinnen und -
eigentümer dafür, ihr Regenwasser vor Ort versickern zu lassen. 
 
Für die meisten Eigenheime ist es ganz einfach: Wird z. B. nur das Regenwasser vom Dach im eige-
nen Garten versickert, ist in der Regel keine Erlaubnis nötig. Eine kurze Eigenerklärung genügt, das 
sind etwa 100 Fälle pro Jahr. 
 
Frage 2:  
Wie lange beträgt die durchschnittliche Bearbeitungsdauer dieser Anträge bzw. Verfahren? 
 
Liegen alle Unterlagen vollständig vor, wird die Erlaubnis in der Regel schon kurz nach der Antrag-
stellung erteilt. 
 
Frage 3: 
Wie viele entsprechende Anträge bzw. Verfahren sind derzeit noch nicht abgeschlossen und wie 
lange befinden sich diese durchschnittlich in Bearbeitung? 
 
Zurzeit liegen bei der Stadtverwaltung Cottbus/Chóśebuz  keine offenen Anträge für neue Versicke-
rungsanlagen vor. Alle Anträge auf neue Anlagen sind bearbeitet worden. Offen sind nur noch einige 
wenige Verfahren zu bereits bestehenden Anlagen. Dabei geht es um Anlagen oder wasserrechtli-
che Erlaubnisse, die angepasst oder geändert werden müssen. Wie lange ein solches Verfahren dau-
ert, hängt vor allem davon ab, wann die nötigen Unterlagen vorliegen. Fehlen Angaben oder müssen 
Unterlagen noch nachgebessert werden, ruht das Verfahren leider so lange, bis die aktualisierten 
Dokumente eingereicht worden sind. 
 
Frage 4: 
Welche wesentlichen Gründe führen gegebenenfalls zu längeren Bearbeitungszeiten und welche 
Möglichkeiten sieht die Stadtverwaltung, die Verfahren für Grundstückseigentümer zu vereinfa-
chen bzw. zu beschleunigen? 
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Wenn sich eine Antragsbearbeitung verzögert, liegt das meist an zwei Dingen: Entweder sind die 
Antragsunterlagen unvollständig und somit noch nicht prüffähig, oder bei der Planung wurden die 
geltenden technischen Regeln nicht ganz richtig angewendet. 
 
 
 
Freundliche Grüße 
 
Im Auftrag 
 
 
 
Petra Ramsch 
amt. Geschäftsbereichsleiterin Finanzmanagement,  
Wirtschaftsentwicklung und Soziales  


